
gallisches Tageblatt
Fortsetzung des Hallischen Patriot Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

7T Donnerstag den 26 März
Bei Ablauf des Ersten Quartals ersuchen wir die geehrten Abonnenten die Präuumeration auf

das Zweite Quartal 1837 in der ersten Woche mit Ithll Slllltrgrllschell an die Herumträger des
Tageblatts zu entrichten wofür dasselbe Tags vorher bis 8 Uhr Abends Jedem frei zugestellt wird
Den Abonnenten wird von den Herumträgern eine Pränumerations Quittung über den gezahlten
Betrag behändigt Die für das Tageblatt bestimmten Bekanntmachungen bitten wir bis
spätestens 1v Uhr Vormittags einzusenden später eingehende müssen bis zur nächsten Nummer zurück

bleiben Die Expedition des Hall Tageblatts
Eine Vergiftung ea

Die Chinesische Stadt Hongkong auf einer In
sel am Eingange des Canton Flusses belegen ein Vor
hafen des letzteren Platzes ist ein Ort dessen Einwoh
nerschaft aus 50,000 Seelen von Andern noch hö
her geschätzt wird unter denen jedoch abgesehen
von einer temporair größeren oder kleineren Militär
macht sich nicht über 3 bis 400 Europäer befinden

Dieser Ort führte bis jetzt eine friedliche Existenz
und hatte lediglich in geschäftlichen Beziehungen In
teresse da er eine Hauptstapclplatz für den Verkehr
mit China bildet und daselbst seiner günstigen Lage
wegen namentlich ein reges Leben srachtsucheuder Schiffe
stattfindet Die neuesten Posten berichten uns jedoch
von einem Ereigniß dessen Schauplatz dieser Ort ge
wesen und welches mehr als eines geeignet ist den
Glauben derer zu zerstören welche vermeinen auch
diesmal nur mit der Chinesischen Negierung Krieg
ZU führen während in der That ein Volkskrieg

bis zum Messer wie es die Engländer nennen im
Ausbruch begriffen ist

Der Chinese ist nun einmal von einem Eigen
dünkel befangen welchem nur derjenige den die Alt
türken so gern gegen die Franken zur Schau tragen
einigermaßen gleichkommt nur mit dem Unterschied
daß der echte Muhamedaner den Christen des Glau
bens wegen verachtet und jhn daher ungläubiger

Hund nennt während der Chinese uns unserer Sit
ten und Gebräuche wegen haßt und dieser seiner
Stimmung in der Bezeichnung rothhaariger Barbar
Ausdruck verleiht Zu dem Epitheton rothhaarig
haben vermuthlich die blonden Backenbärte der Kinder
Albions Anlaß gegeben

Verkehr und Handel haben nun zwar auch in
China einem guten Theile der Eingebornen einen besse
ren Begriff von uns Europäern beigebracht und das
baare Geld welches wir bekanntlich massenhaft in die
ses Land schleppen um dagegen geröstete Blätter ein
zutauschen trägt wohl auch etwas bei um uns wenig
stens nicht geradezu zu verdammen indeß werden es
schließlich doch wohl die Achtundsechszigpfünder der
Englischen Flotte sein müssen um uns Achung zu
verschaffen

So gut es aber noch täglich Alttürken giebt die
gern insgeheim ihr Müthchen an irgend einem unglück
lichen Giaur kühlen so giebt es auch Stock Chinesen
denen ein rothhaariger Barbar der Superlativ alles
Hassenswerthen ist und bleibt

Drei saubere Gesellen dieses Schlages angestachelt
durch die jüngsten Ereignisse in Canton konnten nun
mehr ihren Haß gegen die verdammten Fremdlinge nicht
länger bezähmen und wie im Charakier des Vol
kes liegend zu feige offen aufzutreten und einen
Märtyrertod zu suchen beschlossen sie alle Europaer in
Hongkong mit einem Male durch Gift zu todten
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ein Vorhaben welches ihnen nur durch ihre geringen
pathologischen Kenntnisse mißlang

Esing der Inhaber einer großen Bäckerei und
Ahlum und Aheep seine Associes und Werkführer
waren die Erfinder dieses Planes von dessen Ausfüh
rung sie sich um so mehr versprachen als fast alle
Europäer in Hongkong das Weißbrot von ihnen als
feste Kunden zu beziehen gewohnt waren

Alle drei waren am Mittwoch den 14 Januar
damit beschäftigt ihre ausstehenden Rechnungen soweit
als möglich einzukassiren darauf begannen sie am Abend
ihr gewöhnliches Werk das Brotbacken wozu sie jedoch
außer den gewöhnlichen Ingredienzien diesmal eine
starke Quantität Arsenik beimischten Esing machte
sich nunmehr früh aus dem Staube während Ahlum
und Aheep für den Vertrieb des giftgeschwängerten
Brotes sorgten

Die Europäer hatten am nächsten Tage kaum das
Frühstück eingenommen ein Brief sagt das Brot
sei diesmal ganz besonders schmackhaft gewesen als
sich auch schon in allen Häusern Erkrankungsfälle ereig
neten und bald fühlten sieben Achtlheile aller Fremden
ein Uebelbefinden welches sich glücklicherweise bei den
Meisten aus ein starkes Erbrechen beschränkte bei Eini
gen aber bis zum Delirium steigerte Unter den Letz
teren werden Lady Bowring die Gemahlin des Briti
schen Bevollmächtigten und Herr Korsakoff Capitain
einer Russischen Fregatte genannt

Es war ein glücklicher Umstand der das Leben
so vieler Europaer gegen jenes sonst so tödtliche Gift
schützte Esing hatte nämlich eine zu große Dosis ge
nommen so daß das Arsenik weniger als Gift denn
als Vomitiv wirkte und so waren denn bis gegen
Ende Januar keine Todesfälle eingetreten obgleich aller
dings noch einige an den Folgen laborirten

Der Verdacht richtete sich so schnell und allgemein
gegen die erwähnte Bäckerei daß man in derselben
noch des Aheep mächtig wurde Ahlum war um
9 Uhr Morgens mit dem Dampfer Shamrock nach
Whampoa gefahren allein schon unterwegs wurde der
Verdacht gegen ihn rege da auch an Bord dieses in
Hongkong verproviantineii Schisses Erkrankungsfälle
stattfanben Ein thäliger Privatmann Herr W M
Robinet der mehr Energie besaß als Regierungsbeamte
in der Regel bei solchen Fällen zu beweisen pflegen
hatte unterdeß auf seine Kosten ein Dampfboot gemie
thet war dem Shamrock nachgeeilt und bewirkte noch
in Zeiten die definitive Verhaftung und Rücktransporti
rung des Ahlum

Dieser und Aheep würden wenn es der öffent
lichen Stimme nach ginge schon vor ihrem Laden auf

geknüpft sein aber da das Kriegsgesetz noch nicht ver
kündigt ist so werden sie das Benefiz genießen vor
ein ordentliches Schwurgericht gestellt zu werden
vielleicht bringt uns schon die nächste Post das Urtheil
desselben Ihre Vertheidiger sind bereits designirt

Auf Esing s Kopf ist vom Gouvernement ein Preis
von tausend Dollars gesetzt worden ea 1600 Thlr
welcher wie man hofft denselben in die Hände
der Gerechtigkeit liefern wird

Königlich Preußische Klassen Lotterie
Bei der heute angefangenen Ziehung der 3 Klasse

N5 Königlicher Klassen Lotterie siel 1 Gewinn von
2000 Thlr auf Nr 33,825 1 Gewinn von 1000
Thlr auf Nr 20,3l4 2 Gewinne zu 500 Thlr sielen
auf Nr 55,413 und 88,258 2 Gewinne zu 300 Thlr
auf Nr 30,809 und 60,3l0 und 6 Gewinne zu 100
Thlr auf Nr 1807 6328 33,172 41,977 58,538
und 88,505

Berlin den 24 März 1857
Königliche General Lotterie Direetion

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von l r Eckstein

Bekanntmachungen

Für den bisher an den Buchbindermeister John
vermietheten Laden im Waagegebäude nebst einem da
hinter befindlichen heizbaren Raume und einer darüber
befindlichen Stube nebst Kämmerchen ist im Termine
am 12 d M kein angemessenes Gebot abgegeben

Es wird deshalb ein anderweiter Bietungstermi

auf Montag den 3 März II Uhr
auf dem Rathhause anberaumt

Die Ausbietung erfolgt auf die sechs Jahre vom
t October 1857 bis dahin 1863 Auf Verlangen wiid
aber der Laden auch schon vom 1 April oder 1 Juli
d I an überlassen werden Nachgebote werden nicht
angenommen

Halle den 19 März 1857
Der Magistrat

Um den Privaten welche mit der Wiederkehr der
zum Bauen geeigneten Jahreszeit Neu und Repara
turbauten auszuführen beabsichtigen die polizeimäßige
nächtliche Beleuchtung der Baustelle zu erleichtern wird
Seitens der GaS Anstalt die derselben zunächst belegene
Gaslaterne auch während der nicht zur öffentlichen Be



leuchtung bestimmten Stunden und bis zum Sonnen
Aufgang gegen die tarifmäßige Entschädigung und eine
kleine Remnnerat on für den betreffenden Laternenwärter
brennend erhalten werden Desfallsige Anträge in wel
cher außer dem Namen und der Wohnung des Antrag
stellers die bezügliche Baustelle und die Tage für wel
che die außerordentliche Beleuchtung gewünscht wird
genau anzugeben sind bitten wir direct und schriftlich
an die Inspektion der Gas Anstalt adressiren zu wollen

Halle den 14 März 1857
Cnratorinm der Gas Anstalt

Bekanntmachung
Der Kaufmann L Kehse Klausthor Vorstadt

Nr 9 wohnhast beabsichtigt in dem Garte seines
Grundstücks eine Ziegelei anzulegen und zu dem Behufe
einen Ziegelofen zu erbauen In Gemäßheit des h 29
der allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17 Januar
1845 wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforde
rung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwanige Ein
wendungen gegen die ju Anlage binnen vier Wochen
präcluswischer Frist schriftlich hier anzubringen und zu
begründen

Halle den 23 März 1857
Der Königliche Polizei Director

v Bosse

Bekanntmachung
Zur Bequemlichkeit des hiesigen correfpondirenden

Publikums habe ich angeordnet daß Franko Couverts
und Franko Marken durch offen in die Briefkasten zu
steckende Zettel kostenlos bestellt und durch die Brief
träger den Bestellenden überbracht werden können

Die diessälligen Bestellzettel würden folgende Fas
sung erhalten müssen

Bestellzettel auf
Brief Couverts klein od groß Format k H, Stck

Stck

Freimarken k Stck
Ä StckName Stand und Wohnung

Die in den Briefkasten vorgefundenen Bestellun
gen sollen mit der nächsten Briefbestellungsstunde aus
geführt werden

Dem correfpondirenden Publikum wird überlassen
von dieser Einrichtung beliebigen Gebrauch zu machen

Halle den 20 März 1857
Der Ober Post Director

Strahl

Schulsache
Die Aufnahme derjenigen Kinder welche mit dem

Beginn des neuen Lehrcursus 1 April c irgend eine
der Stadtschulen besuchen sollen findet den 28
und 30 d M in den Vormittagsstunden statt Spa
tere Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden

Halle den 23 März 1857
Scharlach Schuldirector

Um dem Publikum erweiterte Gelegenheit zur Be
nutzung unserer Sparkasse zu bieten haben wir die
Anordnung getroffen daß vom 1 April d I ab die
Kasse außcr in den bisherigen Kassenstundcn Dienstags
Mittwochs Donnerstags und Freitags auch noch
Montags und Sonnabends geöffnet sein wird
und daher vom gedachten Zeitpunkte ab nunmehr an
jedem Wochentage Mittags von I bis
2 Uhr im Kassenlokale Mittelstraße Nr 6 Einla
gen angenommen und Rückzahlungen geleistet werden

Halle den 19 März 857
Der Vorstand der Sparkassengesellschaft

Rummel Wucherer Schlunk
Diejenigen welche Bücher aus der Marien

Bibliothek entliehen haben werden ersucht dieselben
bis spätestens den 31 März abzuliefern Vom
7 bis 21 April ist die Bibliothek geschlossen

I A
Dr Knauth

A u c t i o n
Heut Vormit ö Uhr und Nachmit 2

Uhr Fortsetzung der Quillque schen
Auctiou

Brandt Auct Commiss u ger Tarator

A u e t i o n
Freitag den 27 d M Nachmit 2 Uhr verstei

gere ich wegen Localvcrändernng der Mad
Bosse Kühlenbrunnen allhier Wäsch Eck und
Kleiderschränke Kommoden Bettstellen Spiegel Ti
sche Bilder Gewehre Pistolen 1 Wurstpresse Pö
ckel und andere Fässer Wochenblätter 180V 1850
Hausgeräthe u dgl m

Brandt Auct Commiss u ger Tar

A u c t i o n
Freitag den 27 März Nachmittags 2

Uhr Fortsetzung der Flöthe schen Auction
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Schönes Gänscpökelfleisch i Pfund
4 Sgr 8 Pfund pio 1 Thlr offerirt

Julius Niffert
Beste süße Thüring Pflaumen k M 2 /z

u 7 A für 15
Böhmische Pflaumen ü M 3 u 5 /z A

für 15
Türkische Pflaumen Ä 3 u 5 Afür 15 empfehle I Gustav Böttcher

Moritzthor Nr 13

Doppelt raffmirten Nübeusyrup von ausgezeichnet
gutein Geschmack Ä 15

Gelbe und grüue Erbsen von sehr gutkochender
Qualität die Metze 5 empfehle

I Gustav Böttcher
Glace Handschuh 2 /z bis 5 Wallstraße Nr 42

Ein Küchenfchrank und ein Kinderwagen steht zum
Verkauf Strohhofsspitze Nr 21

Zwei einlhürige neue Kleiderschränke von kiesernem
Holz zum Auseinandernehmen stehen zum Verkauf

Glaucha Steg Nn ti
Eine Guitarre verkauft Gerbergasse 4

Zwei Violine sind billig zu verkaufen
Markt Nr 14

Ein fettes Schwein zu verkaufen auch noch gule
trockne Lehmsteine Töpserplan 4

Zwei jährige Schweine sind zu verkaufen
Zapfenstraße 2V

Zwei Schweine sind zu verkauft
große Klausstraße Nr 18

Zwei jährige Schweine sind zu verkaufen
Weingarten Nr 7

Zum Aufstecken von Gardinen empfiehlt sich

I Meißner neue Promenade 5a
Clavier Unterricht

Zum 1 April können noch einige Kinder Clavier
Unterricht bei mir erhalten Sprechstunde 2 bis 3 Uhr

Gustav Wolff Clavierlehrer
Geiststraße Nr 14

Einen Lehrling sucht der Klempnermeister W
Dräger Leipziger Straße Nr 35

Ein ordentlicher fleißiger Mann kann in der Lack
firnißfabrik auf der Maille dauernde Beschäftigung
erhallen

Einig Putzmacherinnen finden noch dauernde Be
schäftigung in dem Magizin von B Saatz verehel
Breyer M arkt und Klemschmieden Ecke Nr l

Ein orocntliches Mädchen w rd zum I April ge

sucht Schulgasse Nr 8
Gesucht

wird eine Wohnung 2 Sluben Kammer Küche und
Bodenraum in der Nähe der großen Steinstraße
Offerten werden Schulgaße Nr 2 erbeten

Eine geräumige Slube in der Nähe der Moritz
kirche welche als Werkstatt benutzt werden kann sucht

zum 1 April Julius Lauge Domplatz
Eine möblirte Slube wird vom 1 April ab von

einer einzelnen Dame zu miethen gesucht Gefällige
Adressen bittet man unter 1 in der Erpedilion
dieses Blattes abzugeben

Logisvermiethuug
Domizilveränderungshalber ist die Iste Etage Nr

3 neue Promenade 4 Stuben 5 Kammern c ent
haltend zu vermielhen lind kann sofort bezogen werden

tube Kammer an stille Leute vermiethet
Schülershof Nr 7

Verloren
wurde am 24 d M gegen 12 Uhr Mittags ein lan
ger Brief mit der Aufschrift an den Magistrat zu Halle
betreffend Niederlassung Urkunde und Heimathsberech
tigung Abzugeben gegen Belohnung in der Expedition
des Tageblatts

Ein grünes Kästchen enthaltend eine Kindermütze
Seide und Zwirn ist von der Leipziger Straße bis zur
Merseburger Chaussee verloren gegangen Der Finder
wird gebeten dasselbe gegen angemessene Belohnung
Merseburger Chaussee Nr 7 1 Treppe hoch abzugeben

Sonntag d 22 ist im Theater ein Taschentuch

gesunden Martinsgasse Nr 7
1 rothbunte u blaue Taube entflog Belohn Grafeweg l

AnfrageDie Leipziger Zeitung wird auf dem Lande
zu lesen gewünscht Sollte Jemand dieselbe ablassen
können der wolle sich melden Moritzkirchhof Nr 15

Ich sage den geehrten Damen des Vereins fl vie
Frau Professor Duncker und Frau Dr Tümmler
für ihre herzlichen Bemühungen und Unterstützungen in
meiner Krankheit meinen herzlichen Dank

Wittwe Stops

Druck der Waisenhaus Buchdruckers
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